
1985 

Der Kampf um die Förderstufe beginnt 

 
Seit 1971 werden erbitterte Auseinandersetzungen über 
die Einrichtung einer Förderstufe geführt … 

 […] 

 

 

 

Die Auseinandersetzung spitzen sich im April 1985  im 
Hessichen Landtag zu: 

… doch noch können 
skeptische Eltern die 

Förderstufe umgehen: 



 

Frankfurter Rundschau, 27. April 1985, Ausschnitt 

 

 



 

[…] … und weiter: 

 

 

Auch in der Stadt Hattersheim wird die Auseinandersetzung äußerst kontrovers 
geführt: Bericht am Montag, 25. November 1985 

 

 

 

 

 

 



 

 

[…] 

  

 

 

Doch die Auseinandersetzung um die Einführung der Förderstufe 
ging unvermindert weiter. Nach erbitterten Auseinandersetzungen 
an der Heinrich-Böll-Schule um den Verbleib der Kinder mit 
Gymnasialempfehlung in der Förderstufe fasste die 
Gesamtkonferenz im September 2003 schließlich folgenden 
Beschluss: 

 



 

Dieser hatte zur Folge, dass nun an der Heinrich-Böll-Schule aus Sorge um 
rückläufige Anmeldungen wieder gymnasiale Eingangsklassen eingerichtet wurden 

(siehe: Thema: Kampf um den Erhalt der Gymnasialen Oberstufe). 


